# Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
gen täglich Abends zwiſchen 7½ 9 uhr. 
N ee aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


Rund ſcha n. 

Es wird hier die Gründung einer neuen Lebens. 
erungsgeſellſchaft beabſichtigt und deren Zuſtande⸗ 
ſehen en auch ſoviel ſich heute überſehen läßt, als geſichert ange— 
nit a ir ſagen abſichtlich: einer neuen Geſellſchaft, um da- 
and uzudeuten, daß es ſich nicht allein um eine erſt werdende, 
en N auch um eine auf in Deutſchland, wenigſtens in Preu- 
tal ch neuen Prinzipien beruhende Anſtalt handelt. Die 
n wird auf dem gemiſchten Prinzip baſitt, d. h., den Ver» 
hier. wird, wie das auch ſchon theilweiſe in Deutſchland ge⸗ 
kann heil am Gewinn und an der Verwaltung eingeräumt; 
ewig, kemmt als neu, daß die Geſellſchaft nach Ablauf einer 
Reihe von Jahren in eine gegenſeitige umgewandelt 


ber i erlin. 
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ofen 
h "en und damit in das Eigenthum der Verſicherten übergehen 
uta neuen Verſicherungsarten wird die zu begründende 
end unter Anderm bieten: Depoſito-, Darlebns⸗ und Spar. 
hre erſicherung, Renten für junge Männer von 18 bis 28 
1 0 zur Verſorgung für ohne Gehalt Angeftellte (ein lange 
r Wunſch vieler Väter), Renten zur Erziehung von Kin- 
155 im Fall der Vater ſterben ſollte, ehe das Kind das fefle 
e Alter erreicht; Ausſteuer-Kopitalien für Kinder, die ſich 
Be des Todes vom Vater in Renten für das Kind verwan- 
1 ferner Verſicherungen aller Art, die des Menſchen Leben 
eſundheit irgendwie und wo betreffen können; fodann Ver⸗ 
79 für Reiſende zur See und für Seeleute auf allen 
ten. Sie wird ferner den Plan ins Leben rufen, eine 
8 I derſorgungekaſſe für ſolche Perſonen zu gründen, denen in 
augen nicht Gelegenheit geboten iſt, ſelbſt für ihr Alter 
N ah zu treffen; ſie wird eine Wittwenkaſſe gründen. Durch 
vereine hofft fie auch die niedern Stände zur Sparfam- 
gehen, um denſelben durch die gebotene Hülfe den Vor— 
Kapitals zu ſichern. 4 
Das Rechtsverhältniß der inlaͤndiſchen Aktiengeſellſchaften 
ö de bedarf einzelnen Staaten gegenüber dringend einer 
Wird n. auf dem Vertragswege. In Belgien namentlich 
dosen un den neueſten Entſcheidungen des dortigen Kaſſations. 
N den Ausländische Aktiengeſellſchaft als ein Rechtsſubjekt 
hun ichten nicht anerkannt. Bei den mannigfachen 
ande Nb welche inländiſche Aktiengeſellſchaften zum Aus- 
em den, speziell die der Rheinprovinz zu Belgien, kann man 
ken Mage, welchen die Kölner Kaufmannſchaft an den 
1 ard ohandelsminiſter gerichtet hat, nur beipflichten. Es wird 
bo fen Schwierigkeit eine Vereinbarung mit Nachbarftaaten 
. laſſen, auf Grund deren dieffeitigen Geſellſchaften 
nei, Nehte geſichert würden, welche den unter jenfeitiger 
eiche fte konzeſſſonirten zuſtehen. Die erheblichſte Bedingung, 
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N wan = e Regierungen fordern könnten, wäre die, den von 
Ga erkannten Geſellſchaften in Preußen die Reziprozität 
0 


G, er in. Die belgiſche Regierung iſt durch ein allgemeines 
Pall fecit, gegen Anerkennung der Gegenſeitigkeit fremden 
fte ben len die Rechte der belgiſchen zuzubilligen. Bei uns in 
(an! die lo viel wir wiſſen, auch fonft nirgends in Deutſchland, 
dealer m ſebgebung einer ſolchen Gleichſtellung fremder Geſell 
a 9 einheimiſchen in keiner Weiſe entgegen. Es würde 
bande wege Schwierigkeit die gewünſchte Vereinbarung von 

J Preusen für das geſammte deutſche Gebiet, jedenfalls aber 
ein Wien für das Zollvereinsgebiet ſich herbelfübren laſſen. 

m und Eine hieſige Firma hat das Problem gelöft, auf 
demſelben Stoffe und demſelben Webeſtuhle nach bei 


Dienſtag, 
den 1. September 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


den Seiten hin größere figurale Darſtellungen in mehreren Far⸗ 
ben fo zu weben, daß auf jeder Seite zwei verſchiedene Dar⸗ 
ſtellungen, die ſich nicht decken, zum Vorſchein kommen. Auf 
ſpeziellen Wunſch des Kaiſers wird dieſe Vervollkommnung der 
Weberei in der Weiſe praktiſch zur Anwendung kommen, daß 
jetzt fämmtliche Fahnen und Standarten der kaiſerlichen Armee 
nach und nach, wie der Bedarf fühlbar wird, in dieſer neuen 
Technik ausgeführt werden ſollen und zwar ſollen zwei ſolche 
Heerbanner von verſchiedener Größe zur Ausführung gebracht 
werden; nämlich kleinere Fahnen als Standarten für jede Divi⸗ 
ſion der Kavallerie, wie dieſelben, auf beiden Seiten mit den 
Doppeladlern Oeſterreichs geſchmückt, ſeit Jahren in der kaiſer⸗ 
lichen Armee in Gebrauch ſind, und ein größeres Banner zum 
Vortragen bei den erſten Bataillons jedes Infanterie-Regiments. 
Auf dieſer größeren Fahne ſoll prangen auf ſeidenem weißen 
Grunde das ziemlich große Standbild der unbefleckten Empfang ⸗ 
niß, ſtehend auf der Weltkugel, die Schlange unter dem Fuße 
und 12 Sterne über dem Haupte. 


Paris. Nach dem „Annunaire militaire“ von 1856 zählt 
die Kaiſerlich franzöſiſche Armee 11 Marſchälle, 506 Diviſione 
und Brigade Generäle, 608 Offiziere vom Generalſtab und 
9763 Stabsorfiziere, zuſammen 10,887 Offiziere bis zum Kapi 
tain herab, die Ober- und Unter⸗Lieutenants nicht gerechnet. Die 
ſtehende Armee (Friedensfuß) beträgt 370,000 Mann, die Kai 
ſerlich öſterreichiſche Armee ſogar 500,000 Mann auf dem 
Friedensfuß. 

— Der Effektiv⸗Beſtand der Land. und See⸗Heere der euro⸗ 
päiſchen Nationen beträgt nach der Angabe des franz. Statiſti⸗ 
kers Larroque, 2 Mill. 800,000 Mann. Nach den amtlichen 
Budgets koſtet die Unterhaltung des Perſonals und Materials 
dieſer 2 Mill. 800,000 Mann jährlich circa 540 Mill. Thlr. 
Von dieſer enormen Summe zahlen Frankteich und England 
ungefähr die Hälfte, 

— Der Kanal von Caön nach dem Meere, welcher am 
23. Aug., eingeweiht wurde, iſt 13,834 Metres lang, an der 
Sohle 15 und auf dem Waſſerſpiegel 27 Metres breit. Er hat 
einen Damm von 500 Metres, ein Baſſin von 570 Metres 
Länge auf 150 Metres Breite, 4 Metres Tiefgang und 1315 
Metres Quai-Mauern. Die Aufführung dieſes Kanals, welcher 
den Weg von Gaön nach der See um 5 Kilometred abkürzt 
und alle bisberigen Schiffabrts - Schwierigkeiten beſeitigt, koſtete 
9 Mill., wozu die Stadt und das Departement einen Theil 
beitrugen. — In Colmar hat der am 11. Juli verfiorbene Jean 
Daniel Hanhart der Stadt Colmar 100,000 Fr. vermacht, 
wovon die eine Hälfte für den Neubau der proteſtantiſchen und 
die andere für den der katholiſchen Schulen verwandt werden 
ſoll; ſodann hat er dem Konſiſtorium der augsburgiſchen 
Konfeſſion in Colmar 300,000 Fr. vermacht, deren Zinſen zu 
Kultus -Bedürfniſſen und Almoſen dienen ‚sollen. 


— Der „Moniteur“ tbeilt ausfübrlich einen geſtern von 
Guerin-Meneville in der Akademie der Wiſſenſchaftey erſtatteten 


Bericht über die Heilung der Waſſerſcheu durch einen gold ⸗ 


glänzenden grünen Käfer (Cetoine) mit, welcher wie die ſpani⸗ 
ſche Fliege pulveriſirt wird. Der Vortragende ſtellte den Antrag, 
daß die Akademie eine Kommiſſion ernennen moge, welche dieſen 
wichtigen Gegenſtand näher unterſuchen ſolle, und fegte hin zu, 
daß er den Chemikern Barthelot und de Luca Cetoinen-Pulver 
zugeſtellt habe, damit dieſelben untetſuchen möchten, ob dieſer 


Käfer eine beſondere, dem Cantharidin ähnliche Subſtanz ent 
halte, die man dann Cetonin nennen könne. 

London. Der Earl von Clarendon hat den londoner 
Blättern folgende Depeſche, die durch den britiſchen Vice⸗Konſul 
in Trieſt an ihn gelangt iſt, zur Veröffentlichung überfandt: 

„Alexandria, 20. Aug. Das Schiff „Bombay“ traf geftern 

früh zu Suez mit Nachrichten aus Bombay bis zum 30. Juli ein. 
Die Nachrichten aus Delhi reichen bis zum 14. Juli; an jenem Tage 
war die Stadt noch in der Gewalt der Rebellen. Obgleich wir fuͤnf 
Regimenter oder doch wenigſtens einen Theil derſelben vor Delhi ſtehen 
haben, fo konnen doch nur 2000 Europäer zu einem wirkſamen Angriffe 
verwandt werden, da verſchiedene Detachements zur Befhüsung anderer 
Orte abgeſandt worden ſind. Sir Henry Barnard ſtarb am 5. Juli 
an der Cholera, und General Reid uͤbernahm ſeinen Poſten. In den 
Praͤſidentſchaften Bombay und Madras herrſchte vollkommene Ruhe, 
und die Haltung der dortigen Heere war fortwährend eine loyale. 
General Sir H. Lawrence war am 4. Juli geſtorben. General Havelock 
hatte an der Spitze von 2000 Europäern die Rebellen in drei Gefechten 
geſchlagen, Cawnpur wieder genommen und 26 Kanonen erbeutet. Dieſe 
Gefechte waren ſehr glänzend und der Verluſt auf engliſcher Seite nur 
ſehr unbedeutend. Die Beſatzung von Agra ſchlug ſich am 5. Juli 
gegen die Meuterer von Nimutſch. Von 500 Mann — ſo ſtark waren 
im Ganzen unſere Streitkräfte — verloren wir an Todten 49 und an 
Verwundeten 92. In den Nordweſt- Provinzen batten verſchiedene 
Niedermetzelungen ſtattgefunden. Im Peadſchab dauerte die Ruhe fort, 
mit Ausnahme einer zu Sealcote ausgebrochenen Meuterei des gten 
leichten Kavallerie- und des 46ſten eingeborenen Infanterie-Regiments, 
die den Weg nach Delhi einſchlugen. Sie wurden am 12. Juli von 
dem Brigadier Nicholſon angegriffen und mit einem Verluſte von 
200 Todten und Verwundeten zurückgetrieben. Ihre Bagage und das, 
was ſie gepluͤndert hatten, ſiel in unſere Haͤnde. Unſer Verluſt belief 
ſich auf 6 Todte und 25 Verwundete. Zu Hyderabad fand am 18. Juli 
eine Erhebung ſtatt, die jedoch raſch unterdrückt wurde. — Die Nach⸗ 
richten aus Hongkong reichen bis zum 10. Juli. Lord Elgin war am 
2. Juli angekommen und ſtand im Begriffe, nach Norden weiter zu reiſen.“ 
Wie aus einem Briefe in der „Times“ zu erſeben iſt, 
betrug die Zahl der Mannſchaften, mit welchen Oberſt Neill die 
Stadt Benares durch Unterdrückung des Aufftandes und Ent- 
waffnung des aus Eingeborenen beſtehenden 37. Regiments 
rettete, nur 240 Mann. Der Verluſt der Engländer bei Däm 
pfung der Meuterei an jenem Orte belief ſich auf 2 Todte und 
9 Verwundete. 
Die Aktien⸗Geſellſchaft, welche Surrey Gardens in 
einen eleganten Vergnügungsplatz umgeſtaltet und daſelbſt einen 
ungeheuern Konzertſaal gebaut hatte, in welchem die Alboni 
an Wochentagen ſang, und Mr. Spurgeon am Sonntag predigte, 
iſt bankerott, hat in 15 Monaten ihr gezeichnetes Kapital von 
32,560 E durchgebracht und überdies noch für 26,000 E 
Schulden gemacht. Das hatte übrigens nicht viel zu bedeuten, 
denn Unternehmungen dieſer Art halten ſich in London nur 
ſelten, aber offenbar waren hier die größten Spitzbübereien im 
Spiele. Um neue Aktionäre anzulocken, wurde im vorigen Oktober 
eine Dividende von 10 Prozent ausgezahlt; der Kapellmeiſter 
Jullien iſt geprellt, Gelder wurden unterſchlagen, die bei Wohl- 
tbätigkeits⸗Vorſtellungen eingingen u. ſ. w. u. ſ. w. Es ſteht 
wieder ein großer Skandal, ähnlich dem der Britiſh Bank oder 
Robſon oder Redpath in Ausſicht. 

Boſton, 6. Aug. Vor wenigen Tagen erlebten wir hier 
einen der außerordentlichſten Rechtsſtreite, von welchen wir je 
gehört haben. Eine modiſch gekleidete Dame wurde von einem 
Polizeiofſizianten in der Straße verhaftet und vor Gericht geführt, 
weil ſie mit ihrer Kleidung die Seitengänge der Straße (Trottoirs) 
ſperre. Der Richter wollte nicht erlauben, daß die Sitzung 
hinter verſchloſſenen Thüren gehalten wurde, vielmehr die Sache 
öffentlich bebandelt wiſſen. Die Angeklagte mußte zur Haupt- 
pforte gerade vor den Richter gefübrt werden, da ihr Anzug 
den Seitenweg wie den Sitz im Behälter der Angeklagten un⸗ 
möglich machte. Der Gerichtshof erklarte, daß es kein Geſetz 
über Ausdehnung der Crinolinkleider gäbe, daß aber die Zeugen⸗ 
ousſagen über Sperrung des Weges maßgebend ſeien und zur 
Warnung einſtweilen die Strafe von 5 Dollars auferlegt werde. 
die Dame zablte die Strafe und entfernte ſich mit dem Lächeln 
der Verachtung auf den Lippen. 

Damascus, 5. Aug. Der Sohn eines hieſigen eng ⸗ 
liſchen Kaufmannes uud Fabrikbefigers, Herr Whyte, deſſen Ver— 
mögen auf mebr als 2 Mill. E geſchätzt wird, hat auf eigene 
Koſten ein Korps von dreißig abenteuerluſtigen Europäern zu- 
ſammengebracht und iſt geſtern an der Spitze deſſelben nach 
Beirut aufgebrochen, um ſich von dort nach Egypten ꝛc. nach 
Oſtindien zu begeben, und mit feinen Leuten, die von ihm cquie 
pirt und beſoldet werden, als Volontaire am Kampfe gegen die 
rebelliſchen Sepoys Theil zu nehmen. Die Uniform der Frei⸗ 
ſchärler kommt jener der engliſchen Jäger Regimenter ziemlich 
ähnlich, nur daß fie mit den hier landesüblichen langen Flinten“ 
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daneben mit Yatagand bewaffnet find. Als Adjutant und Qui, 
tiermeiſter Whyte's fungirt ein Herr Finn, Verwandter ! 
gleichnamigen engliſchen Konſuls in Jeruſalem, ein Vierzig 
von athletiſchem Körperbau, der zwölf Jahre ſeines febt | 
wegten Lebens als Offizier der oſtindiſchen Kompagnie in de 
galen zugebracht hat und hier aus Vaterlandsliebe eine Stellt 
aufgab, die ihm jährlich 1000 E einbrachte. Begleitet i. 
die Expedition von einem ſchweizeriſchen Arzt, Buchmann x 
Baſel, der ehemals als Aſſiſtenzarzt bei der englifchen Ki 
armee fungirte. Späteſtens Anfang September hoffen 7 
modernen Paladine das Land ihrer Kampfsſehnſucht erreicht! 
haben. Mit Ausnahme von Whyte, Finn und eines ſali 
ſchen Technikers, Marozzi, gebörigen die Freiſchärler fm. 
der arbeitenden Klaſſe an. Nach Nationalitäten zählt die Sch 
21 Briten, 6 Italiener, 2 Franzoſen und 2 National» Grit! 


Lokales und Provinzielles. * 
Danzig, 1. Septbr. Das hieſige Handlungs +7 
C. G. Steffens & Söhne fol ſich, wie das „Bil 
Wochenbl.“ mittheilt, an dem Betriebe des Gyps bruche! 
Wapno mit 50,000 Thlrn. betheiligt haben. Br) 
Hr. Gutsbeſitzer Brinckman auf Zblewo beabſichlh 
auf feinem Gute eine Kienöl-Deftillation anzulegen. N 
— In dem Dorfe Alt Münſterberg bei Tiegenhof 1 
am 30. Aug. 5 Höfe mit ſämmtlichen Gebäuden und der 9A 
Crescenz in Aſche gelegt ſein. En 
Die Feuergefährlichkeit der Beleuchtung 
Photogen, Hydrocarbure ꝛc. betreffend. Zur Beurtheilung du 
Gefahr werden uns folgende Fälle mitgetheilt: Am 17. Aug 
brannte in Hannoverſch⸗Münden die große Baumwollſpinien 
der Gebr. Wüſtenfeld in Folge der Beleuchtung durch H 
carbure ab. Ein Arbeiter läßt die mit dieſem Brennſtoffe ou 
füllte Lampe fallen. Als er fie auslöfchen will, verlehl N 
der brennende Stoff die Hand, er ſchleudert ihn fort und 00 | 
bald ſteht die Fabrik in Flammen. Der Schaden foll 100, bi 
Thlr. betragen. — In Köln ſchläft eine Frau am Abend . 
der Arbeit ein; im Schlafe ſtößt ſie eine durch Pinolin gent 
Lampe um. Das brennende Gas ergreift nicht nur die i 
Nähe befindlichen Kleider, ſondern es ſpritzt auch auf ein Zu 
welches fie in der Hand hält, fo daß fie ſich auch die Hand pr 
brennt, während die Flamme raſch um ſich greift und nur 
körperlicher Verletzung der zur Hülfe Herbeieilenden gel 
werden kann. — In beiden Fällen macht ſich der Untere 
gegen Lampen, welche mit gewöhnlichem Rüböl geſpeiſt were 
dadurch bemerklich, daß eine Lampe mit Rüböl, wenn fie u 
gewöhnlich erliſcht, während hier das bloße Umfallen mit "7 
tigkeit einen gefährlichen Brand herbeiführt. (Nat. 8 
Marienburg, 29. Aug. Es iſt nunmehr definitiv beitl 
daß Se. Majeſtat der König die Kreuz⸗Bromberger 2 
10. Oktober c. früh eröffnen, dann den Feierlichkeiten in E 
beiwohnen, dort ein Dejeuner einnehmen und ſchließlich 4 
hieſige Brücke eröffnen werden. Im Convents-Rempler 
Sr. Majeſtät eine muſikaliſche Aufführung dargebracht wen 
Von bier wird Se. Maſeſtät Allergnädigſt ſich nach Du 
begeben, um in deſſen Mauern gaſtlich zu weilen. — af 
nun der feſtliche Tag näher, wonach ſich Millionen Pre 0 
fo lange geſehnt haben, der Tag der feſten Verbindung; 
Oſtens mit dem Weſten. Es iſt ein glücklicher Gedanke, ji 
außer andern Ausſchmückungen die Brücke zu Dirſchau auch 
Flagge der preuß. Städte am Tage der Feier führen we d 
Geſtern war eine große Konferenz in Dirſchau, worin HD pi 
Brückenzoll, der künftig erhoben werden ſoll, berathen ir \ 
.) 
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wird. 1 


bisherigen Exemtionen ſollen, wie verlautet, berü | 
werden. (K. H. 


Vermiſchtes. bn 
, Bekanntlich muß jeder wahre engliſche Gentleman bein 
Öffentlichen Bankette oder Fa milienfeſte einen Spruch halten. f 
entledigte ſich ein Gentleman dieſer Pflicht in folgender Weile: „ f get 
fagte er, „möchten die Tugenden der hier anweſenden Damen e. 
fein, wie ihre Unterröde, und ihre Fehler fo klein, wie ihre agel, 
„Der Storch verſpricht noch einen ſchönen Nachſommer zu“ mig 
Ein Forſtmann von der Murg hatte einem Schweizer Blatte N 
theilt, daß die Störche zum zweiten Male brüten, eine feltene d ne 
erſcheinung, die feit 1811 in jener Gegend nicht dageweſen iR re 10 c 
eine Reibe warmer Sommertage verkündet. Dazumal, im Ja en it 
blieben die Störche, welche fonit ſchon im Auguft nach dem bender 
ziehen, bis tief in den Herbſt hinein und traten dann ihre 
im Gefolge der ſchon flugkraͤftigen zweiten Brut an. 
— — — 


10 Meteorologiſche Beobachtungen. 

En, ſlervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 

} Die zu dieſen Beobachtungen benutzten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Fuß Engl. über dem mittleren Waflerftande der Mettlau. 


, Abgeiciene ermomete ermo⸗ 5 Kramer 
öl: es. fe, mee led und Wertes Kürzeſte und billigſte Eiſenbahn-Route 
— Par Souugin.| nach Reaumur In. Reaum I 8 für 


Perſonen und Güter 
nach und von 


Belgien, Frankreich un da Seehäfen. 


a) per Ruhrort von und nach Norddeutſchland, 
den nördlich und öſtlich angrenzenden Ländern; 
Rußland, Schweden, Dänemark ꝛc. 

b) per Düſſeldorf von und nach Mittel ⸗ 

Deutſchland, Sachſen, Oeſterreich ıc. ö 

Die internationalen und Tranſit Güter können 
von beiden Seiten auf Aachen reſp. Düſſeldorf und Ruhrort 
durchgehen, an welchen Orten ſich Haupt Zoll: Hemter 
für die Zoll - Abfertigung befinden. 

In Ruhrort erfolgt der Rheintraject der Güter in 
ganzen Eiſenbahn Waggons ohne Umladung 
durch ein ſeit 1. Mai v. J. eröffnetes bydrauliſches Hebewerk 
nach dem Syſteme von Armſtrong (das erſte derartige auf dem 
Continente) mit Leichtigkeit, Sicherheit und Schnelligkeit. 

Die Frachtbriefe ſind ausdrücklich mit dem 
Vermerke „via Ruhrort“ oder „via Düsseldorf“ 
zu verſeben. 

Die zollamtliche Behandlung der Güter wird in Ruhrort 
durch unſere Agenten, die Herren de Gruyter Swalmius, 
van der Linden & Comp., in Düſſeldorf durch unſern 
Agenten Wilhelm Bauer, und in Aachen durch unſere Agenten 
Schiffers & Preyser gegen feſte billige Vergütungen be» 
ſorgt, welche, ebenſo wie die unterzeichnete Direction, auf Er- 
fordern die directen Tarife verabfolgen und jede wünſchens⸗ 
werthe Auskunft ertheilen werden. 

Aachen, den 22. Januar 1857. 


Königliche Direction der 
Aachen-Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Bude 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind eingegangen: 


1 — 

il, 233% 1,66”. 15,3|+ 15,50 12,8 Süd ruhig und hell. 

4 Be 1.39% 20,2 194) 19,30 SS. friſch. wolkig. 
17128" 1,18, 2, 20,6 20,2 SW. friſch, leicht bewölkt; 
Ah fonft den ganzen Tag ſehr 


— ſchoͤnes Wetter. 

0 Handel und Gewerbe. 
40 K tenverekofe zu Danzig am 1. September: 
pf. Bun: 131pf. fl. 520, 128 —29pf. fl. 500, 12Spf. fl. 480, 
Roggen m 8; 12 Laſt w. Erbſen fl. 354-3845 374 Laſt 120pf. 
a; 1 eaſt 110pf. Gerſte fl. 324. 


15 Bahnpreiſe zu Danzig vom I. September. 

a Weizen 123—136pf. 65-95 Sgr. 

* Roggen 122—135pf. 48—59 Sgr. 
Erbſen 50—65 Sgr. 

. Gerſte 105—115pf. 47—55 Sgr. 

2 Hafer 30—40 Sgr. 

Spiritus ohne Geſchaͤft. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 

8 Angekommen am 31. Auguſt: 

ami alveſen, Fortuna, v. Bergen m. Heeringe. J. Heatly, 
8 md, Copenhagen m. Ballaſt. 

B. N Geſegelt: 

pr. auer, Emble; R. Hillary, Magn. Chart.; J. Kenyon 
er J. Hardcaſtle, Peliton, u. F. Schwertfeger, Aug. Jeanette.“ 
en u. C. Wittenberg, Felix, n. New⸗Caſtle m. Getreide u. Holz“ 
Ang. (z Aurora, u. 3. Jeſſen, Roſe, n. Friedrichſtadt; H. Stuit, 
N Gille, n. Harlingen u. F. Viereck, Cäcilie Maria, n. Norwegen 
Venen ne de Vies, Hoop, u. D. Schoer, Kaufm. Wohlf, n. 
. Holz. 


x 
* 


AInländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 

5 Berlin, den 31. Auguſt 1857. 31 rte. eld 
If. Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — 99 
44 100 993 Poſenſche do. 35 

45 100 993 Weftpr. do. 

1 100 991 Pomm. Rentenbr. 
100 991 Poſenſche Rentenbr. 4 92 — 
100 991 Preußiſche do. 492 913 
100 991 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1531 — 
4 — — Friedrichsd'or — 137 13%, 
34| 841 832 And. Goldm. a5 Kb. — 10% 10 


5 

ei Freim An 
En Anleihe 
N in ee v. 1850 


Im Engliſchen Haufe: 
rn. Rittergutsbeſitzer v. Loga a. Wichorſe u. Lieut. a. D. 
. Gr. Golmkau. Der Director der Irren-Anſtalt Hr. 
„Familie a. Schwetz. Hr. Conſul Borchard a. Pillau. 
Kaufleute Meves a. Paris u. Pfiger n. Familie a. Koͤnigs⸗ 
orn. Schiffsbaumeiſter Becker a. Pillau u. G. A. Mitzlaff 


ſten neuern Geſetze für den Preuß. Staatsbürger jeden Standes. 
Fuͤnfte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 1857. Preis 20 Sgr. 

Der Preußiſche Dorfſchulze. Eine ſyſtematiſche Zuſammen⸗ 

ellung aller den Geſchaͤftskreis dieſes Beamten betreffenden 

Geſetze und Verordnungen ꝛc. ꝛc., von Maſcher. 1857. Preis 
1 Thlr. 10 Sgr. 

Der Preußiſche Juſtiz⸗, Kaſſen und Rechnungs⸗ Beamte. 
Handbuch zum Selbſtſtudium für angehende Juſtiz⸗Subaltern⸗ 
Beamte und zum praktiſchen Gebrauch von Quandt. 5 Hefte, 
1857. Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 


Die Magdeburger Feuerver- 
sicherungs - Gesellschaft 


EU, — [Poln.Schag-Obtig. | 4 851 841 rovinzial⸗Geſetzſammtung für die öftlichen Landestheile 
pfandbrt 34 115} 114} 5 Cert. —— A, | 5| — 95 7 — are ARTE die Boing Preußen, Pommern, Pofen 
38 efe iss. — | o. Pfdbr. 5 4 ar rt 16, ꝛc. Eine chronologiſche Zuſammenſtellung der in der Geſetz⸗ 
do. 311 854: — | bo. Part. 5 Fl. 41 882 — ſammlung für die Königl. Preuß. Staaten für die Jahre 1806 

8 2 tEngefommene Fremde. bis einſchließlich 1856 ꝛc. ꝛc. 1857. Preis 1 Thlr. 
8 Am I. September. Geſetzſammlung für's Haus. Eine Zuſammenſtellung der wichtig⸗ 


b. 9 e or Schmelzer's Hotel: i 
uff en. Rittergutsbeſizer Baron v. Bonin n. Familie a. Crangen billigen und festen Prämien Gebäude 
N Nu ein u. Baron v. Stern a. Raafenfelde. Die Hrn. Kaufleute NMobllie 23 He d le N Dh a 
&inharı Gattin a. Memel, Braunſcheidt a. Erfurt, Fink a. Berlin obillen un garen aller Art, sowohl in der Stadt 

8 als auf dem Lande. 


a. Leipzig. 
u die c Reichhold's Hotel: 
Ab 4 en. Hofbefiger Preuß n. Gattin u. Ruß a. Zandersweide 
d. ow 3 Krummerhoff. Die Hrn. Kaufleute Belgradt a. Graydenz, 
Va arc img ortzlawo u. Taubwurtzel a. Warſchau. Hr. Rentier 
umeiſter ey a. Czersk. Hr. Kreisrichter Vollbaum u. der Königt. 
Hr. Elſaſſer a. Berlin. 
Suyaie Bi Hotel P’Oliva: 
% . Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein a. Jablau u. Krauſe a. 
Gutspächter Krugger a. Brodnitz. 
Day; r. N Hotel de Thorn: 
a, Nes een Hammer a. Dombrowo. Die Hrn. Gutsbefiger 
trim, Vonigfeld u. Labrinski a. Warſchau. Hr. Kaufmann Gollberg 


Der unterzeichnete, zur sofortigen Vollzie- 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agent, so- 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeldt, 


Brodbänkengasse No. 41., ertheilen bereitwilligst jede zu 
wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- Anträge gern 
entgegen. Carl H. Zimmermann, 
Haupt- Agent, 
Hundegasse No. 46. 
ee — — a 
Zweckmäßige Stempel : Schwarz- pparate 
in eleganten Blechkäſtchen für Königl. Büreaus und Hand— 
lungs⸗Comtoirs werden verfertigt und verkauft von dem 
Maſchinenmeiſter Pfeiffer 
in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


Hr, die Hotel de St. Petersburg: 
| Si Stark, Kaufleute Moll a. Frankfurt u. Gurau a. Hamburg. 
au. 10 Dannel a. Quedlindurg. Hr. Gutsbefiger Penner a. 
»Gerichts⸗Sekretair Hausburg a. Tiegenhof. 


836 
Kunft = Anzeige. FERIEN BEN 


a a I 


a 3 4 Einige gewandte durch gute Atteſte 
Heute Mittwoch, den 2. September: 1 M her Ha 7 B f 75 2 2 
If Manufakkurwaaren-Branche, welche 
Große Ex tra Borſte llung. 25 bis zum 15. September eintreten“ 
i 


Große komiſche Pantomime, 5 können, engagirt mit gutem Salat, 
Die vier Schwestern, ode: Die Mefeuficung m Rudolph Hertzog, Berlin 


auf dem Lande. a S 
Bei brillanter Beleuchtung des eigens dazu erbauten Theaters. — 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. Verkauf eines Mühlengrundstück$: _ 


Das Nähere die Zettel. Die 1½ Meilen von Danzig zwischen OB 
R. Weitzmann, Director. und Zoppot 2 de künftigen Eisenbahnf 0 
1 er in Schmierau an der Chaussee äusserst günstig d 
Krebsmarkt No. 6 find 4 möbl. Zimmer, gene neue Mühle mit einem während des . Jahres | 

2 parterre, 2belle Etage, mit Ausſicht a. d. Promenade | ganz gleichmässigen Betriebswasser von 32 Fuss Geln 

zuſammen oder getheilt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. | welches im Winter nicht zufriert, nebst 37 Mort“ 
f , Ackerland und Wirthschaftsgebäuf 

Douche und Brauſe Bäder a 2 Sgr. wünsche ich aus freier Hand mit allem e Wa 
im Abonnement, alle Arten Wannenbäder, fo wie Dampf ⸗ kaufen. Das Etablissement wird zur Zeit als Knochen, 
bäder, empfiehlt A. W. Jantzen's Bade Anſtalt. Gypsmühle benutzt, kann jedoch ohne Schwierigkeit N 
= Kornmühle eingerichtet werden. Nähere Auskunft We“ 

Für Gaſthofbeſitzer empfehle vorſchriftsmaͤßige | ich gern ertheilen 1 
Fremden Anmelde Zettel. Julius Zimmerman“ 
Buchdruckerei von Edwin Groening. Mühlenbaumeister in Danz 


Dr. Borehardt's nach eee e S ER 25 de 2 2 
2 5 und überaus gluͤcklich kombinirte aromat.⸗mediziniſche Kräuter- 2 5 2 
Dr. Borchardv's Seife — durch ihre 2 bis jetzt unerreichten — charakteriſtiſchen S = 5 288825 r ı & 
KRAUTER * SEIFE Vorzüge unter allen vorhandenen derartigen Toiletteartikeln unbeftritten P EI S= g un 
den erſten Rang ein und eignet ſich gleichfalls mit großer Erſprieß⸗ S 22272 2 
(in Original⸗Päckchen A 6 Sgr.) lichkeit zu Bädern jeder Art. u 115 SIERT E83 2 
— Das glückliche Refultat einer vorgeſchrittenen, ſorgſamen, wiſſenſchaft— = 1352 5 2 33 22 
Dr. Hartung's lichen Erkenntniß, find die Dr. Hartung'ſchen privilegirten Haar- 2 Sg: „Neu 3 EE 
= 8 wuchsmittel beftimmt, ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig zu „== CH ET, 
Chinarinden - Oel ergaͤnzen: dient das Chinarinden-Oel zur Gonfervirung der u 28 7 327 
(à Flaſche 10 Sgr.) Haare überhaupt, fo ift die Kräuter - Pomade zur Wieder = = ＋ 4 5 22 
un erweckung und Belebung des Haarwuchſes angezeigt; erhöht 8 2 88 85 88222 
Pr erſteres die Elaſtizität und Farbe des Haares, ſo ſchuͤtzt letztere vor * 2 2 5 a: 
Kräuter-Pomade deſſen frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen, indem fie der Epidermis 8 s * 2. 22 22 
(A Tiegel 10 Sgr.) eine neue, wohlthätige Subſtanz mittheilt und die Haarzwiebeln auf 8 232 2 28 & 3 1 
— die kraftvollſte Weiſe naͤhrt. 5 88 2 8 88 on u 
b Boutemardꝰ's Dr. Suin's aromatiſche Zahn-Pasta oder Zahnſeife, all⸗ 228 88 2 3 81 . 
Dr. Suin de Boutem mein mit beſonderer Vorliebe als das univerſellſte und zuverläßigſte S f d zZ 2 5 3 832 41 
Zahn- Pasta Erhaltungs- und Verfhönerungs-Mittel: der Zaͤhne und des Zahnfleiſches ” 8.88.8 248 S 53 
5 anerkannt, reinigt bei weitem angenehmer und ſchneller als die = EN 57 22 2 8 
(in Päckchen à 12 und 6 Sgr.) verſchiedenen Zahnpulver, und ertheilt gleichzeitig der ganzen Munde S 8 SE 23232 
11 bbb eine böchſt wohlthätige, liebliche Friſche. 2 u 22 8835 837 
Vegetabilische Dieſe unter Autoriſation des Kgl. Profeſſors der Chemie, Dr. Lindes 28 2 238 2 82 75 4 
zu Berlin, aus rein vegetabilischen Ingredienzien E 8 8 LER 2 E 20 4 
Stangen — Pomade he ee ee wirkt ene auf , 8 * S2 ya> 3; N 
5 1 a a a um der Haare, verleiht ihnen einen nen Glanz und an a 2 
(in Original⸗Stüͤckchen A 7% Sgr.) erhöhte Elaftizität und eignet ſich gleichzeitig ganz vorzüglich zum 18 8578 2882 82 
36 Feſtbalten der Scheitel. ° So 3388 . 
Italieniſche Die Italienische Honig- Seife des Apothekers Antonio " 2 25 85 872 234, 
< 2 Sperati in Lodi (Lombardei) entſpricht allen an eine vollkommen BT f c S8 - 2 8 
Honig ⸗Seife gute Toilette- und Geſundheits⸗Seife zu machenden Anforderungen und i 85 Eammzın 
a kann daher als ein mildes und zugleich wirkſames taͤgliches 2118 = 2 = 3 
(in Päckchen à 2% und 5 Sgr.) Waſchmittel ſelbſt für die zarteſte und empfindlichſte Haut von € 7 


.... Damen und Kindern angelegentlichſt empfohlen werden. o i 
> Der Alleinverkauf der obigen privilegirten Artikel zu den feftgeftellten Fabrikprei är DD an 

we“ f ; geltelten Fabrikpreiſen für 
1 befindet ſich nach wie vor bei . F. Burau, Langgaſſe 39. N 


Die Berlinische Feuer - Versicherungs - Anstalt don 
versichert Gebäude, Mobilien, Inventarium und Waaren aller Art, in der Stadt und 0024. \ 


Lande, zu festen billigen Prämien. Anträge werden im Comtoir des Unterzeichneten, Hundegasse Vro · 
Jederzeit angenommen und die Policen Sofort ausgefertigt. 


Alfred Reinick. 


General - Agent der Berlinischen Feuer - Versicherungs - Anstalt. 


mn i o n. 
See- und Fluss- Versicherungs- Gesellschaft in Stettin. 


: Jg 7 
Diese Anstalt übernimmt ausser Strom-Versicherun gen auch die Assekuran 


rs gegen Seegefahr auf Casco und Ladungen 
zu deu billigsten Prämien durch den Haupt - Agenten 


Alfred Reinick, 
Hundegasse Nro. Ä 124. u 


— 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


* 


